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Lebensmittel wie Obst und Gemüse, aber auch Kräuter und Gewürze, dienen als 
natürliche Quellen für Inhaltsstoffe mit gesundheitsfördernder Wirkung. Viele dieser 
sekundären Pflanzeninhaltsstoffe zeigen Bioaktivität (antimikrobiell, entzündungshemmend 
usw.) und/oder wirken als Antioxidantien wie z. B. Tocopherole/-trienole, Carotinoide und 
phenolische Verbindungen. Viele unbekannte Wirkstoffe sind jedoch über die in der Routine 
übliche Zielanalytensuche nicht darstellbar. Auch ist eine Absicherung gegen Kontaminationen 
in der globalen Wertschöpfungskette zunehmend relevant. 
Die Kombination von Hochleistungs-Dünnschichtchromatographie (HPTLC-UV/Vis/ 
FLD) mit wirkungsbezogenen Assays (effect-directed analysis, EDA) und Massen-
spektrometrie (MS) bereichert die derzeitige Analytik. Denn es sind wirkungsbezogene 
Aussagen zu Einzelstoffen in komplexen Pflanzenextrakten möglich und zugleich 
charakteristische bioaktive Fingerabdrücke der Pflanzenextrakte darstellbar [1-3]. Neben 
bekannten Markerverbindungen, können neue Wirkstoffe entdeckt werden. So kann z. B. der 
Einfluss von Anbau, Verarbeitung, Formulierung und Lagerung auf die Produktqualität 
hinsichtlich Wirkstoffe umfassender als bisher sichtbar gemacht werden. Auch Kontaminanten 
oder Rückstände mit einer dem ausgewählten Assay entsprechenden Wirkung können erfasst 
werden.  
Mit den vorgestellten HPTLC-UV/Vis/FLD-Assay-MS-Methoden werden bis zu 22 
Pflanzenextrakte simultan getrennt. Noch auf derselben Platte erfolgt die Anwendung des 
biologischen oder enzymatischen Assays und die zielgerichtete Aufnahme von Massen-
spektren von interessierenden, wirkenden Zonen. Es ist ein sehr effektives Verfahren, um die 
Produktqualität zu optimieren bzw. zu beurteilen oder in der Routine zu kontrollieren, vor allem 
hinsichtlich der Wirkstoffe. 
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